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3dj bin bet Süffelet Schreier

Unb fühle mid) inbigiiirt,
Safi man bic Sdrâtje ber îtljnen
Skrfdjadjetnb in'ê Sluêtanb ipebirt.

Ser §r a n j m a n n ftd) bruftet mit »Cluny«
Êin sKennsingtona © n g l a n b nur tennt ;

33ei SSeiöen alë Hauptlieferanten
ÜJtan leiber bie Sdjroeij ftetê nennt.

60 mär' eê am ^Uatje, roir träten
Sßetbitten unë foldje ©unft,

Samit nidjt »erb. ünneggert" roerbe

Ser letzte Sentftein ber jhrnft!

c<^ ftnei ^Sofatllone.

ïlcit flïngenbem ©piel juiei SBataiHort,
£)abeu Sürictj fieute oerloffen;-
Sffîie fdjnitt er in§ ^>erj ber traute Son,
SBir uermögen un§ taum -ju fûffen.

ßin fiufterer ©oft 50g bei un§ ein,
®em roollen fie nun entgegen,
Unb laffen in ber ©efafir uttâ allein
3n größerer gurdjt nodj fteljen.

2öo ift bie ©efaljr? Bo förecöt e§ auê!
©ie befte()t nur im © e f dj ro ä | e :

Unb ob audj betroffen mandjeS £)au§
33el)errfdjt Seben bie ©trafjen unb Sßläjje.

SBir tennen nidjt ^urdjt, man gibt fid) bte ôanb
®urd) alle Greife unb ©djidjten ;

S)ie 3eitun9en bradjten bie gurdjt in'§ Sanb,
5Dîit i&ren fingen SSeridjten.

Sron «tabtritfjter. Slber fägeb au, ©tjueri, ifdjeë roatjr, roottme Surn
balle alë Gfjrantenaftalt pridjte?

Gbueri. £e ja, be Sanitatêbirefter SBalber hcit'ë biatreit. Unb mit SRedjt.

3 br 5Räd)i ftönb ja jroei grojji, fdjöni ©djulljüfer mit §unberte
unb aber §unberte ou ©djülere; benn ifdjt ja be 93obe füedjt, bie

Sffiotfbadjuuëfûllig ifdjt j'nödjft brbp jue unb Abtritt bruudjt mr ja
feini innere (Jl)rantenaftalt, alfo murbi baê i bere SBejiefjig aud)
alle älafprüdje etfpredje.

gratt ®tautridjter. Qä, aber um ©otteë Sßille unb benn bie Slftedigëg'fotjr?
ßftueri. Sieb, bummê 3üüg; 'ë ifdjt tei ©fobr, roenn Siiemer ctjrant roirb.

grau ©tobtridjtet. 3°. eDe roenn! Slber roatum tljuet'ë benn au be §err
halber

©Gtteri. 0 ©ie Sümmi! §änb Sie baê jej nüb gmettt? ßr roott fid) blofs

tjfdjmeidjle für fi nödjft ÏBahl am Sunntig unb Ijofjetlt ifdjem au

g'ratrje

§tnnfprud).

Sie Sïïîenfdjen erfdjroeren ftdj gegenteilig barum bnê Seben, roeil

jegt meift nadj ©eroidjt" gebanbelt roirb.

Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung,

Fritz Gauger Rollladenfabrik in Unterstrass-Z iirich
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

"Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bediennn;

Grosse Preisermässigung
H y att' s Kragen nM Maiicnetten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
I'jiln-ilv-IX^pot :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

HS- Wiederverkäufer allerorts gesucht.

Central-Hôtel Zürich.

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

»«III
Eine lehrreiche Geschichte |

fur Se-, Mchtse- und Antisemiten S

gelangt im zweiten Quartal im illustrirten Neuen Hinkenden #
Boten" zum Abdruck. Derselbe ist für J

fünfzig Pfennig pro Qnartal J
zu beziehen durch alle Postanstalten, Landbriefträger und Buch- 5
handlungen oder gegen Einsendung von -50 Pfg. in in- oder aus-
ländischen Briefmarken direkt vom Verlag des Neuen Hinkenden «
Boten" in Chemnitz in Sachsen.

Battis - Bahnhofstrasse - Kagni
Badanstalt =Werdmühle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sühle mich indignirt.
Daß man dic Schätze der Ahnen

Verschachernd in's Ausland ipedirt.

Der Fr a n z m a n n sich brüstet mit «Linn?«
Ein »kermsinAtcina E n g l a n d nur kennt -

Bei Beiden als Hauptlieferanten

Man leider die Schweiz stets nennt.

So wär' es am Platze, wir thäten

Verbitten uns solche Gunst,

Damit nicht vcrhüuneggert" werde

Der letzte Denkstein der Kunst!

Zwei Aataissone.

Mit klingendem Spiel zwei Bataillon,
Haben Zürich heute verlassen;-
Wie schnitt er ins Herz dcr traute Ton,
Wir vermögen uns kaum zu fassen.

Ein finsterer Gast zog bei uns ein,
Dem wollen sie nun entgehen,
Und lassen in der Gefuhr uns allein
In größerer Furcht noch stehen.

Wo ist die Gefahr? So sprecht es aus!
Sie besteht nur im Geschwätze:
Und ob auch betroffen manches Haus
Beherrscht Leben die Straßen und Plätze.

Wir kennen nicht Furcht, man gibt sich die Hand
Durch alle Kreise und Schichten;
Die Zeitungen brachten die Furcht in's Land,
Mit ihren klugen Berichten.

Frau Ltadtrichter. Aber säged au, Chueri, isches wahr, wottme Turn-
hatle als Chrankenastalt nrichte?

Chueri. He ja, de Sanitätsdirekier Walder hät's biatreit. Und mit Recht.

I dr Nächi stönd ja zwei großi, schöni Schulhuser mit Hunderte
und aber Hunderte vu Schülers ; denn ischt ja de Bode füecht, die

Wolsbachuussüllig ischt z'nöchst drbn zue und Abtritt bruucht mr ja
keim innere Chrankenastalt, also wurdi das i dere Beziehig auch

alle Aasprüche etspreche.

Frau Stadtrichter. Jä, aber um Gottes Wille und denn die Asteckiasg'fohr?

Chueri. Ach, dumms Züüg: 's ischt kei Gsohr, wenn Niemer chrank wird.

Frau Gtadtrichter. Ja, ebe wenn! Aber warum thuet's denn au de Herr
Walder

Chueri. O Sie Dümmi! Händ Sie das jez nüd gmerkt? Er wott sich bloß

y schmeichle sür si nöchst Wahl am Sunntig und hossetli ischem au

g'rathe!

Sinnspruch.

Tie Menschen erschweren sich gegenseitig darum das Leben, weil

jetzt meist nach Gewicht" gehandelt wird.
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^11s ^àsàêkcûZtsn erspart.
k'reis - Loursnt gratis unct franko.

I"î,t»i jl<-l>< zx>t :

90 - Lalrràcàrssgs - SO

<Lomt«itîtIl)1e8 Lötet II. Kunzes in /îtriâ.
kiii' lit. àiiài'àà reà^irter 8pexi!iltsrif.

^. I>»i»i»er, vireetsur-kêrant.

»«»l»l
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